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(54) ANTRIEB

(57) Ein Antrieb zum Öffnen und Schließen eines
Flügels eines Fensters, einer Tür oder dergleichen um-
fasst eine im Profil des Fenster- bzw. Türrahmens inte-
grierbare motorische Antriebseinheit, die zur Betätigung
des Fenster- bzw. Türflügels mit einem einseitig biege-
steifen Kraftübertragungselement, insbesondere einer
Kette, zusammenwirkt, das an seinem mit dem Flügel
verbindbaren Ende mit einem Endstück versehen ist, das
in einem im Flügelprofil integrierbaren Kraftübertra-
gungselement-Bock festsetzbar ist. Dabei ist das End-
stück des Kraftübertragungselements über eine Rastver-
bindung in dem Kraftübertragungselement-Bock fest-

setzbar und der Kraftübertragungselement-Bock so aus-
geführt, dass das Endstück des Kraftübertragungsele-
ments im Normalfall sowohl zum motorischen Öffnen und
Schließen des Flügels als auch bei geschlossenem Flü-
gel durch die Rastverbindung im Kraftübertragungsele-
ment-Bock festsetzbar und die Rastverbindung für den
Notfall bei geschlossenem Flügel manuell von außen
durch Aufbringen einer Drückkraft mittels eines durch ei-
ne im Flügelprofil vorgesehene Öffnung hindurchführba-
ren Werkzeugs, insbesondere eines Schraubendrehers
oder dergleichen, zur Freigabe des Endstücks des Kraft-
übertragungselements lösbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb zum Öffnen
und Schließen eines Flügels eines Fensters, einer Tür
oder dergleichen, mit einer im Profil des Fenster- bzw.
Türrahmens integrierbaren motorischen Antriebseinheit,
die zur Betätigung des Fenster- bzw. Türflügels mit ei-
nem einseitig biegesteifen Kraftübertragungselement,
insbesondere einer Kette oder dergleichen, zusammen-
wirkt, das an seinem mit dem Flügel verbindbaren Ende
mit einem Endstück versehen ist, das in einem im Flü-
gelprofil integrierbaren Kraftübertragungselement-Bock
festsetzbar ist. Sie betrifft ferner ein Fenster, eine Tür
oder dergleichen mit einem solchen Antrieb.
[0002] Bei integrierten Antrieben der eingangs ge-
nannten Art, zu denen beispielsweise integrierte Ketten-
antriebe zählen, ist sowohl die motorische Antriebsein-
heit als auch der Kraftübertragungselement- bzw. Ket-
tenbock jeweils im Fenster- bzw. Türprofil integriert. Da-
bei ist bei solchen integrierten Antrieben das Endstück
des Kraftübertragungselements im Normalfall nicht nur
zum motorischen Öffnen und Schließen des Fenster-
bzw. Türflügels, sondern in der Regel auch bei geschlos-
senem Flügel im Kraftübertragungselement- bzw. Ket-
tenbock festgesetzt. Fällt nun aber die motorische An-
triebseinheit aus, so ist es zumindest schwierig, wenn
nicht gar ausgeschlossen, das Fenster bzw. die Tür zu
öffnen, um an die motorische Antriebseinheit heranzu-
kommen. Die Verbindung zwischen dem Fenster- bzw.
Türflügel und dem Rahmen muss dazu von außen me-
chanisch lösbar sein, was in den meisten Fällen nun aber
sehr umständlich ist und mit relativ hohem Kraftaufwand
einhergeht oder gar eine teilweise Zerstörung des Fens-
ters bzw. der Tür erfordert.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen integrierten Antrieb der eingangs genannten Art an-
zugeben, bei dem die zuvor erwähnten Nachteile besei-
tigt sind. Dabei soll insbesondere gewährleistet sein,
dass die Verbindung zwischen dem Endstück des Kraft-
übertragungselements und dem Kraftübertragungsele-
ment-Bock und damit die Verbindung zwischen Flügel
und Rahmen im Notfall bzw. bei einem jeweiligen Ausfall
der motorischen Antriebseinheit mit minimalem Kraftauf-
wand auf möglichst einfache und zuverlässige Weise un-
ter Vermeidung einer Beschädigung des Fensters bzw.
der Tür manuell von außen lösbar ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch einen Antrieb mit den Merkmalen des Anspruchs
1. Bevorzugte Ausführungsformen des erfindungsgemä-
ßen Antriebs ergeben sich aus den Unteransprüchen,
der vorliegenden Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0005] Der erfindungsgemäße Antrieb zum Öffnen und
Schließen eines Flügels eines Fensters, einer Tür oder
dergleichen umfasst eine im Profil des Fenster- bzw. Tür-
rahmens integrierbare motorische Antriebseinheit, die
zur Betätigung des Fenster- bzw. Türflügels mit einem
einseitig biegesteifen Kraftübertragungselement, insbe-
sondere einer Kette oder dergleichen, zusammenwirkt,

das an seinem mit dem Flügel verbindbaren Ende mit
einem Endstück versehen ist, das in einem im Flügelprofil
integrierbaren Kraftübertragungselement-Bock festsetz-
bar ist. Dabei ist das Endstück des Kraftübertragungse-
lements über eine Rastverbindung in dem Kraftübertra-
gungselement-Bock festsetzbar und der Kraftübertra-
gungselement-Bock so ausgeführt, dass das Endstück
des Kraftübertragungselements im Normalfall sowohl
zum motorischen Öffnen und Schließen des Flügels als
auch bei geschlossenem Flügel durch die Rastverbin-
dung im Kraftübertragungselement-Bock festsetzbar
und die Rastverbindung für den Notfall bei geschlosse-
nem Flügel manuell von außen durch Aufbringen einer
Drückkraft mittels eines durch eine im Flügelprofil vorge-
sehene Öffnung hindurchführbaren Werkzeugs, insbe-
sondere eines Schraubendrehers oder dergleichen, zur
Freigabe des Endstücks des Kraftübertragungselements
lösbar ist.
[0006] Aufgrund dieser Ausbildung besteht nunmehr
die Möglichkeit, die Verbindung zwischen dem Endstück
des Kraftübertragungselements und dem Kraftübertra-
gungselement-Bock eines integrierten Antriebs zur Tren-
nung von Flügel und Rahmen im Notfall auf einfache und
zuverlässige Weise manuell von außen zu lösen, ohne
dabei Gefahr zu laufen, dass das Fenster bzw. die Tür
beschädigt wird. Es ist lediglich mittels eines durch die
Öffnung im Flügelprofil hindurchführbaren Werkzeugs ei-
ne Drückkraft auf die Rastverbindung auszuüben, um
diese zu lösen.
[0007] Vorteilhafterweise umfasst die Rastverbindung
zumindest ein im oder am Kraftübertragungselement-
Bock gelagertes, federnd in eine entsprechende Aufnah-
me des Endstücks des Kraftübertragungselements ein-
rastbares Eingriffselement. Alternativ oder zusätzlich
kann die Rastverbindung auch zumindest ein im oder am
Endstück des Kraftübertragungselements gelagertes,
federnd in eine entsprechende Aufnahme des Kraftüber-
tragungselement-Bocks einrastbares Eingriffselement
umfassen. Dabei kann ein jeweiliges Eingriffselement
beispielsweise einen verschiebbar im Kraftübertra-
gungselement-Bock bzw. Endstück des Kraftübertra-
gungselements gelagerten, federnd vorbelasteten Bol-
zen oder dergleichen umfassen. Zum Auslösen der Rast-
verbindung kann ein jeweiliges Eingriffselement durch
die mittels des Werkzeugs aufgebrachte Drückkraft ent-
gegen der jeweiligen Federkraft aus der betreffenden
Aufnahme herausgedrängt werden, womit das Endstück
des Kraftübertragungselements freikommt. Zudem kann
ein jeweiliges Eingriffselement eine mit einer Schrägflä-
che des Endstücks des Kraftübertragungselements bzw.
dem Kraftübertragungselement-Bock zusammenwir-
kende Schrägfläche aufweisen, so dass es beim Einset-
zen des Endstücks in den Kraftübertragungselement-
Bock entgegen der jeweiligen Federkraft zunächst zu-
rückgedrängt wird, um anschließend automatisch wieder
einzurasten.
[0008] Gemäß einer bevorzugten praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Antriebs umfasst die
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Rastverbindung zwei einander gegenüberliegende, je-
weils axial verschiebbar im Kraftübertragungselement-
Bock gelagerte Bolzen oder dergleichen, die sich von
einander gegenüberliegenden Seiten her in einen Auf-
nahmebereich des Kraftübertragungselement-Bocks für
das Endstück des Kraftübertragungselements erstre-
cken, federnd aufeinander zu vorbelastet und zum Fest-
setzen des Endstücks des Kraftübertragungselements
im Aufnahmebereich von den beiden einander gegenü-
berliegenden Seiten her in eine Öffnung des Endstücks
des Kraftübertragungselements einrastbar sind.
[0009] Dabei kann das Endstück des Kraftübertra-
gungselements mit einer durchgehenden Öffnung ver-
sehen sein, in die die beiden Bolzen von entgegenge-
setzten Seiten her einrastbar sind, oder auf einander ge-
genüberliegenden Seiten jeweils mit einer getrennten
Öffnung versehen sein, in die jeweils ein Bolzen einrast-
bar ist.
[0010] Es ist damit nicht nur auf einfache Weise eine
zuverlässige Verriegelung des Endstücks des Kraftüber-
tragungselements im Kraftübertragungselement-Bock
sichergestellt. Es ist im Notfall auch ein einfaches Lösen
der Rastverbindung möglich, indem über die mittels des
Werkzeugs manuell von außen aufgebrachte Drücckraft
die federnd aufeinander zu vorbelasteten Bolzen entge-
gen den Federkräften auseinander und damit aus dem
Endstück des Kraftübertragungselements herausgezo-
gen werden. Nachdem das Endstück aus dem Kraftü-
bertragungselement-Bock herausgenommen ist, gelan-
gen die Bolzen aufgrund der sie beaufschlagenden Fe-
derkräfte automatisch wieder in ihre Ausgangslage.
[0011] Der Kraftübertragungselement-Bock ist zweck-
mäßigerweise mit einer Auslösemechanik versehen,
über die mit einer jeweiligen Beaufschlagung durch eine
mittels des Werkzeugs aufgebrachte Drückkraft die fe-
dernd aufeinander zu vorbelasteten Bolzen zum Lösen
der Rastverbindung und zur Freigabe des Endstücks des
Kraftübertragungselements entgegen der Federkräfte
auseinanderpressbar sind.
[0012] Dabei umfasst die Auslösemechanik des Kraft-
übertragungselement-Bocks gemäß einer vorteilhaften
praktischen Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Antriebs zwei einander gegenüberliegende, jeweils axial
verschiebbar im Kraftübertragungselement-Bock gela-
gerte, federnd aufeinander zu vorbelastete und den Auf-
nahmebereich seitlich begrenzende Lagerelemente, an
denen jeweils einer der beiden Bolzen fest abgestützt ist
und über die die Bolzen federnd aufeinander zu vorbe-
lastet sind.
[0013] Zum Lösen der Rastverbindung sind in diesem
Fall die federnd aufeinander zu vorbelasteten Lagerele-
mente entgegen den diese beaufschlagenden Feder-
kräften auseinanderzudrücken, womit entsprechend die
beiden Bolzen auseinandergezogen werden, um das
Endstück des Kraftübertragungselements freizugeben.
[0014] Dabei ist insbesondere von Vorteil, wenn die
Auslösemechanik ein zwischen den beiden federnd auf-
einander zu vorbelasteten Lagerelementen angeordne-

tes, senkrecht zu den Lagerelementen verschiebbares
und durch das Werkzeug beaufschlagbares Zwischen-
stück umfasst, das mit komplementären Schrägflächen
der Lagerelemente zusammenwirkende Schrägflächen
aufweist, so dass mit einer jeweiligen Beaufschlagung
des Zwischenstücks durch eine mittels des Werkzeugs
aufgebrachte Drückkraft und einer damit einhergehen-
den Verlagerung des Zwischenstücks relativ zu den La-
gerelementen die beiden Lagerelemente und damit die
beiden Bolzen zum Lösen der Rastverbindung und zur
Freigabe des Endstücks des Kraftübertragungselements
auseinanderpressbar sind.
[0015] Wie zuvor bereits erwähnt, können anstelle der
Bolzen oder dergleichen auch beliebige andere Eingriff-
selemente vorgesehen sein.
[0016] Es ergibt sich somit eine im Aufbau einfach ge-
haltene, zuverlässige Auslösemechanik, mit der eine je-
weilige mittels des Werkzeugs auf das Zwischenstück
aufgebrachte Drückkraft dazu führt, dass die beiden Bol-
zen zum Lösen der Rastverbindung und zur Freigabe
des Endstücks des Kraftübertragungselements ausein-
andergezogen werden.
[0017] Gemäß einer zweckmäßigen praktischen Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Antriebs sind die
beiden Lagerelemente jeweils winkelartig ausgeführt
und die Bolzen an einander gegenüberliegenden ersten
Schenkeln der winkelartigen Lagerelemente fest abge-
stützt, während das Zwischenstück zwischen gegenüber
den ersten Schenkeln zumindest im Wesentlichen senk-
rechten zweiten Schenkeln angeordnet ist. In diesem Fall
können die mit den Schrägflächen des Zwischenstücks
zusammenwirkenden komplementären Schrägflächen
der Lagerelemente an deren zweiten Schenkeln vorge-
sehen sein.
[0018] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn das
Endstück des Kraftübertragungselements auf einander
gegenüberliegenden Seiten mit komplementären
Schrägflächen der Bolzen zusammenwirkende Schräg-
flächen aufweist, so dass mit einem jeweiligen Einsetzen
des Endstücks des Kraftübertragungselements in den
Kraftübertragungselement-Bock die beiden Bolzen ent-
gegen den diese beaufschlagenden Federkräften zu-
nächst auseinandergepresst werden, um anschließend
durch die Federkräfte in das Endstück des Kraftübertra-
gungselements einzurasten.
[0019] Während die Bolzen nach einem Herausziehen
des Werkzeugs nach erfolgter Auslösung der Rastver-
bindung und erfolgter Trennung des Endstücks des Kraft-
übertragungselements vom Kraftübertragungselement-
Bock die beiden Bolzen infolge der sie beaufschlagenden
Federkräfte automatisch wieder aufeinander zu bewegt
werden, werden bei einem jeweiligen Einsetzen des End-
stücks des Kraftübertragungselements in den Kraftüber-
tragungselement-Bock bzw. einem jeweiligen Schließen
des Fensters bzw. der Tür durch die zusammenwirken-
den Schrägflächen des Kraftübertragungselements und
der Bolzen die Bolzen entgegen der diese beaufschla-
genden Federkräfte zunächst wieder auseinanderge-
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drückt. Sobald das Endstück des Kraftübertragungsele-
ments seine Endposition im Kraftübertragungselement-
Bock erreicht hat, rasten die Bolzen durch die sie beauf-
schlagenden Federkräfte automatisch in das Endstück
ein, wodurch die Rastverbindung zwischen dem End-
stück des Kraftübertragungselements und dem Kraftü-
bertragungselement-Bock bzw. zwischen Flügel und
Rahmen automatisch wiederhergestellt ist.
[0020] Mit der erfindungsgemäßen Notentriegelung
für integrierte Antriebe ist das Entriegeln ohne den bisher
erforderlichen hohen Kraftaufwand sowie unter Vermei-
dung der bisher gegebenen Gefahr einer Beschädigung
der des Fensters bzw. der Tür möglich. Zur Notentriege-
lung ist lediglich mittels eines Werkzeugs wie beispiels-
weise eines einfachen Schraubendrehers eine Drück-
kraft aufzubringen. Zudem kann das Fenster bzw. die
Tür aufgrund der zusammenwirkenden Schrägflächen
der Bolzen und des Endstücks einfach wieder zugedrückt
werden, womit die Verbindung zwischen Endstück des
Kraftübertragungselements und dem Kraftübertragungs-
element-Bock bzw. zwischen Flügel und Rahmen auto-
matisch wiederhergestellt wird. Nach erfolgter Trennung
der Kraftübertragungselement- bzw. Kettenverbindung
ist somit eine Wartung des Antriebs und/oder ein Öffnen
des Fensters bzw. der Tür sehr schnell und ohne auf-
wendige Montage möglich. Auch die Montage des Ge-
samtsystems wird vereinfacht. Der Kraftübertragungse-
lement- bzw. Kettenbock wird eingebracht, und das End-
stück des Kraftübertragungselements bzw. der Kette
wird mit dem Kraftübertragungselement-Bock bzw. Ket-
tenbock durch einfaches Zudrücken des Fensters bzw.
der Tür verbunden.
[0021] Das erfindungsgemäße Fenster, Tür oder der-
gleichen zeichnet sich dadurch aus, dass es bzw. sie mit
einem erfindungsgemäßen Antrieb versehen ist.
[0022] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher erläutert; in dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer beispiel-
haften Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen integrierten Antriebs eines Fensters bei
geschlossenem Fenster und mit dem Kraftü-
bertragungselement-Bock verrasteten Bolzen,

Fig. 2 eine schematische Darstellung des Antriebs
gemäß Fig. 1 in einer Phase, in der die beiden
Bolzen durch die mittels des Werkzeugs aufge-
brachte Drückkraft zur Freigabe des Endstücks
des Kraftübertragungselements aus dem Kraft-
übertragungselement-Bock herausgezogen
werden,

Fig. 3 eine schematische Darstellung des Antriebs
gemäß Fig. 1 in einer Phase, in der die Bolzen
nach einer Entnahme des Endstücks des Kraft-
übertragungselements mit dem Herausziehen
des Werkzeugs durch die Federkräfte wieder

aufeinander zu in deren Ausgangsstellung be-
wegt werden, und

Fig. 4 eine schematische Darstellung des Antriebs
gemäß Fig. 1 in einer Phase, in der die feder-
belasteten Bolzen automatisch wieder in den
Kraftübertragungselement-Bock eingerastet
sind, nachdem sie zuvor infolge der zusam-
menwirkenden Schrägflächen des Endstücks
des Kraftübertragungselements und der Bol-
zen mit dem Einsetzen des Endstücks entge-
gen der Federkräfte auseinandergedrückt wur-
den.

[0023] Die Fig. 1 bis 4 zeigen in schematischer Dar-
stellung eine beispielhafte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen integrierten Antriebs 10 zum Öffnen und
Schließen eines Fensters. Grundsätzlich kann ein sol-
cher Antrieb jedoch auch zum Öffnen und Schließen ei-
ner Tür oder dergleichen vorgesehen sein.
[0024] Der Antrieb 10 umfasst eine im Profil des Fens-
terrahmens integrierbare motorische Antriebseinheit, die
zur Betätigung des Fensterflügels mit einem einseitig bie-
gesteifen Kraftübertragungselement wie beispielsweise
einer Kette oder dergleichen zusammenwirkt, das an sei-
nem mit dem Flügel verbindbaren Ende mit einem End-
stück 12 versehen ist, das in einem im Flügelprofil inte-
grierbaren Kraftübertragungselement-Bock 14 festsetz-
bar ist.
[0025] Dabei ist das Endstück 12 des Kraftübertra-
gungselements über eine Rastverbindung 16 in dem
Kraftübertragungselement-Bock 14 festsetzbar und der
Kraftübertragungselement-Bock 14 so ausgeführt, dass
das Endstück 12 des Kraftübertragungselements im Nor-
malfall sowohl zum motorischen Öffnen und Schließen
des Flügels als auch bei geschlossenem Flügel durch
die Rastverbindung 16 im Kraftübertragungselement-
Bock 14 festsetzbar und die Rastverbindung 16 für den
Notfall bei geschlossenem Flügel manuell von außen
durch Aufbringen einer Drücckraft F mittels eines durch
eine im Flügelprofil vorgesehene Öffnung hindurchführ-
baren Werkzeugs 18 zur Freigabe des Endstücks 12 des
Kraftübertragungselements lösbar ist. Dabei ist als
Werkzeug 18 beispielsweise ein Schraubendreher oder
dergleichen einsetzbar.
[0026] Die Rastverbindung 16 umfasst zwei einander
gegenüberliegende, jeweils axial verschiebbar im Kraft-
übertragungselement-Bock 14 gelagerte Bolzen 20, die
sich von einander gegenüberliegenden Seiten her in ei-
nen Aufnahmebereich 22 des Kraftübertragungsele-
ment-Bocks 14 für das Endstück 12 des Kraftübertra-
gungselements erstrecken, federnd aufeinander zu vor-
belastet und zum Festsetzen des Endstücks 12 des
Kraftübertragungselements im Aufnahmebereich 22 von
den beiden einander gegenüberliegenden Seiten her in
eine Öffnung 24 des Endstücks 12 des Kraftübertra-
gungselements einrastbar sind.
[0027] Das Endstück 12 des Kraftübertragungsele-
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ments kann mit einer durchgehenden Öffnung 24 verse-
hen sein, in die die beiden Bolzen 20 von entgegenge-
setzten Enden her einrastbar sind. Grundsätzlich ist je-
doch auch eine solche Ausführung denkbar, bei der das
Endstück 12 des Kraftübertragungselements auf einan-
der gegenüberliegenden Seiten jeweils mit einer ge-
trennten Öffnung 24 versehen ist, in die jeweils ein Bol-
zen 20 einrastbar ist.
[0028] Der Kraftübertragungselement-Bock 14 ist mit
einer Auslösemechanik 26 versehen, über die mit einer
jeweiligen Beaufschlagung durch eine mittels des Werk-
zeugs 18 aufgebrachte Drückkraft F die federnd aufein-
ander zu vorbelasteten Bolzen 20 zum Lösen der Rast-
verbindung 16 und zur Freigabe des Endstücks 12 des
Kraftübertragungselements entgegen der Federkräfte
auseinanderpressbar sind.
[0029] Dabei umfasst die Auslösemechanik 26 des
Kraftübertragungselement-Bocks 14 im vorliegenden
Fall zwei einander gegenüberliegende, jeweils axial ver-
schiebbar im Kraftübertragungselement-Bock 14 gela-
gerte, federnd aufeinander zu vorbelastete und den Auf-
nahmebereich 22 seitlich begrenzende Lagerelemente
28, an denen jeweils einer der beiden Bolzen 20 fest
abgestützt ist und über die die Bolzen 20 federnd aufein-
ander zu vorbelastet sind.
[0030] Wie aus den Figuren ersichtlich, umfasst die
Auslösemechanik 26 im vorliegenden Fall zudem ein zwi-
schen den beiden federnd aufeinander zu vorbelasteten
Lagerelementen 28 angeordnetes, senkrecht zu den La-
gerelementen 28 verschiebbares und durch das Werk-
zeug 18 beaufschlagbares Zwischenstück 30, das mit
komplementären Schrägflächen 32 der Lagerelemente
28 zusammenwirkende Schrägflächen 34 aufweist, die
bewirken, dass mit einer jeweiligen Beaufschlagung des
Zwischenstücks 30 durch eine mittels des Werkzeugs 18
aufgebrachte Drückkraft F und einer damit einhergehen-
den Verlagerung des Zwischenstücks 30 relativ zu den
Lagerelementen 28 die beiden Lagerelemente 28 und
damit die beiden Bolzen 20 zum Lösen der Rastverbin-
dung 16 und zur Freigabe des Endstücks 12 des Kraft-
übertragungselements auseinanderpressbar sind.
[0031] Dabei sind die beiden Lagerelemente 28 beim
vorliegenden Ausführungsbeispiel jeweils winkelartig
ausgeführt und die Bolzen 20 an einander gegenüber-
liegenden ersten Schenkeln 28’ der winkelartigen Lage-
relemente 28 fest abgestützt, während das Zwischen-
stück 30 zwischen gegenüber den ersten Schenkeln 28’
zumindest im Wesentlichen senkrechten zweiten Schen-
keln 28" der Lagerelemente 28 angeordnet ist. Dabei
sind die mit den komplementären Schrägflächen 34 des
Lagerzwischenstücks 30 zusammenwirkenden Schräg-
flächen 32 der Lagerelemente 28 an deren zweiten
Schenkeln 28" vorgesehen.
[0032] Das Endstück 12 des Kraftübertragungsele-
ments weist auf einander gegenüberliegenden Seiten mit
komplementären Schrägflächen 36 der Bolzen 20 zu-
sammenwirkende Schrägflächen 38 auf, so dass mit ei-
nem jeweiligen Einsetzen des Endstücks 12 des Kraftü-

bertragungselements in den Kraftübertragungselement-
Bock 14 die beiden Bolzen 20 entgegen den diese be-
aufschlagenden Federkräften zunächst auseinanderge-
presst werden, um anschließend durch die Federkräfte
in das Endstück 12 des Kraftübertragungselements ein-
zurasten.
[0033] Fig. 1 zeigt den integrierten Antrieb 10 bei ge-
schlossenem Fenster und mit dem Kraftübertragungse-
lement-Bock 14 verrasteten Bolzen 20. In der Darstellung
gemäß Fig. 2 werden die beiden Bolzen 20 durch die
mittels des Werkzeugs 18 aufgebrachte Drückkraft F zur
Freigabe des Endstücks 12 des Kraftübertragungsele-
ments aus dem Kraftübertragungselement-Bock 14 he-
rausgezogen. Fig. 3 zeigt den integrierten Antrieb 10 in
einer Phase, in der die Bolzen 20 nach einer Entnahme
des Endstücks 12 des Kraftübertragungselements mit
dem Herausziehen des Werkzeugs 18 durch die Feder-
kräfte wieder aufeinander zu in deren Ausgangsstellung
bewegt werden. In der Darstellung gemäß Fig. 4 sind die
federbelasteten Bolzen 20 automatisch wieder in den
Kraftübertragungselement-Bock 14 eingerastet, nach-
dem sie zuvor infolge der zusammenwirkenden Schräg-
flächen 38, 36 des Endstücks 12 des Kraftübertragungs-
elements und der Bolzen 20 mit dem Einsetzen des End-
stücks 12 entgegen der Federkräfte auseinanderge-
drückt wurden.
[0034] Mit dem erfindungsgemäßen Antrieb 10 ist die
Verbindung zwischen dem Endstück 12 des Kraftüber-
tragungselements und dem Kraftübertragungselement-
Bock 14 und entsprechend die Verbindung zwischen Flü-
gel und Rahmen des Fensters im Notfall bzw. bei einem
jeweiligen Ausfall der motorischen Antriebseinheit mit
minimalem Kraftaufwand auf einfache und zuverlässige
Weise unter Vermeidung einer Beschädigung des Fens-
ters manuell von außen lösbar.

Bezugszeichenliste

[0035]

10 Antrieb
12 Endstück
14 Kraftübertragungselement-Bock
16 Rastverbindung
18 Werkzeug
20 Bolzen
22 Aufnahmebereich
24 Öffnung
26 Auslösemechanik
28 Lagerelement
28’ erster Schenkel
28" zweiter Schenkel
30 Zwischenstück
32 Schrägfläche eines Lagerelements
34 Schrägfläche des Zwischenstücks
36 Schrägfläche eines Bolzens
38 Schrägfläche des Endstücks
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F Drückkraft

Patentansprüche

1. Antrieb (10) zum Öffnen und Schließen eines Flügels
eines Fensters, einer Tür oder dergleichen, mit einer
im Profil des Fenster- bzw. Türrahmens integrierba-
ren motorischen Antriebseinheit, die zur Betätigung
des Fenster- bzw. Türflügels mit einem einseitig bie-
gesteifen Kraftübertragungselement, insbesondere
einer Kette, zusammenwirkt, das an seinem mit dem
Flügel verbindbaren Ende mit einem Endstück (12)
versehen ist, das in einem im Flügelprofil integrier-
baren Kraftübertragungselement-Bock (14) fest-
setzbar ist, wobei das Endstück (12) des Kraftüber-
tragungselements über eine Rastverbindung (16) in
dem Kraftübertragungselement-Bock (14) festsetz-
bar und der Kraftübertragungselement-Bock (14) so
ausgeführt ist, dass das Endstück (12) des Kraftü-
bertragungselements im Normalfall sowohl zum mo-
torischen Öffnen und Schließen des Flügels als auch
bei geschlossenem Flügel durch die Rastverbindung
(16) im Kraftübertragungselement-Bock (14) fest-
setzbar und die Rastverbindung (16) für den Notfall
bei geschlossenem Flügel manuell von außen durch
Aufbringen einer Drückkraft (F) mittels eines durch
eine im Flügelprofil vorgesehene Öffnung hindurch-
führbaren Werkzeugs (18), insbesondere eines
Schraubendrehers oder dergleichen, zur Freigabe
des Endstücks (12) des Kraftübertragungselements
lösbar ist.

2. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastverbin-
dung (16) zumindest ein im oder am Kraftübertra-
gungselement-Bock (14) gelagertes, federnd in eine
entsprechende Aufnahme des Endstücks (12) des
Kraftübertragungselements einrastbares Eingriffse-
lement umfasst.

3. Antrieb nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet , dass die Rastverbin-
dung (16) zumindest ein im oder am Endstück (12)
des Kraftübertragungselements gelagertes, federnd
in eine entsprechende Aufnahme des Kraftübertra-
gungselement-Bocks (14) einrastbares Eingriffsele-
ment umfasst.

4. Antrieb nach zumindest einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet , dass ein jeweiliges Ein-
griffselement der Rastverbindung einen verschieb-
bar im Kraftübertragungselement-Bock (14) bzw.
Endstück (12) des Kraftübertragungselements gela-
gerten, federnd vorbelasteten Bolzen (20) oder der-
gleichen umfasst.

5. Antrieb nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet , dass die Rastverbin-
dung (16) zwei einander gegenüberliegende, jeweils
axial verschiebbar im Kraftübertragungselement-
Bock (14) gelagerte Bolzen (20) oder dergleichen
umfasst, die sich von einander gegenüberliegenden
Seiten her in einen Aufnahmebereich (22) des Kraft-
übertragungselement-Bocks (14) für das Endstück
(12) des Kraftübertragungselements erstrecken, fe-
dernd aufeinander zu vorbelastet und zum Festset-
zen des Endstücks (12) des Kraftübertragungsele-
ments im Aufnahmebereich (22) von den beiden ein-
ander gegenüberliegenden Seiten her in eine Öff-
nung (24) des Endstücks (12) des Kraftübertra-
gungselements einrastbar sind.

6. Antrieb nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet , dass das Endstück (12)
des Kraftübertragungselements mit einer durchge-
henden Öffnung (24) versehen ist, in die die beiden
Bolzen (20) von entgegengesetzten Enden her ein-
rastbar sind.

7. Antrieb nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet , dass das Endstück (12)
des Kraftübertragungselements auf einander ge-
genüberliegenden Seiten jeweils mit einer getrenn-
ten Öffnung (24) versehen ist, in die jeweils ein Bol-
zen (20) einrastbar ist.

8. Antrieb nach zumindest einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet , dass der Kraftübertra-
gungselement-Bock (14) mit einer Auslösemecha-
nik (26) versehen ist, über die mit einer jeweiligen
Beaufschlagung durch eine mittels des Werkzeugs
(18) aufgebrachte Drückkraft (F) die federnd aufein-
ander zu vorbelasteten Bolzen (20) zum Lösen der
Rastverbindung (16) und zur Freigabe des End-
stücks (12) des Kraftübertragungselements entge-
gen der Federkräfte auseinander pressbar sind.

9. Antrieb nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet , dass die Auslöseme-
chanik (26) des Kraftübertragungselement-Bocks
(14) zwei einander gegenüberliegende, jeweils axial
verschiebbar im Kraftübertragungselement-Bock
(14) gelagerte, federnd aufeinander zu vorbelastete
und den Aufnahmebereich (22) seitlich begrenzende
Lagerelemente (28) umfasst, an denen jeweils einer
der beiden Bolzen (20) fest abgestützt ist und über
die die Bolzen (20) federnd aufeinander zu vorbe-
lastetet sind.

10. Antrieb nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet , dass die Auslöseme-
chanik (26) zudem ein zwischen den beiden federnd
aufeinander zu vorbelasteten Lagerelementen (28)
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angeordnetes, senkrecht zu den Lagerelementen
(28) verschiebbares und durch das Werkzeug (18)
beaufschlagbares Zwischenstück (30) umfasst, das
mit komplementären Schrägflächen (32) der Lage-
relemente (28) zusammenwirkende Schrägflächen
(34) aufweist, so dass mit einer jeweiligen Beauf-
schlagung des Zwischenstücks (30) durch eine mit-
tels des Werkzeugs (18) aufgebrachte Drückkraft (F)
und einer damit einhergehenden Verlagerung des
Zwischenstücks (30) relativ zu den Lagerelementen
(28) die beiden Lagerelemente (28) und damit die
beiden Bolzen (20) zum Lösen der Rastverbindung
(16) und zur Freigabe des Endstücks (12) des Kraft-
übertragungselements auseinander pressbar sind.

11. Antrieb nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet , dass die beiden Lage-
relemente (28) jeweils winkelartig ausgeführt und die
Bolzen (20) an einander gegenüberliegenden ersten
Schenkeln (28’) der winkelartigen Lagerelemente
(28) fest abgestützt sind, und das Zwischenstück
(30) zwischen gegenüber den ersten Schenkeln
(28’) zumindest im Wesentlich senkrechten zweiten
Schenkeln (28") der Lagerelemente (28) angeordnet
ist.

12. Antrieb nach zumindest einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Endstück (12)
des Kraftübertragungselements auf einander ge-
genüberliegenden Seiten mit komplementären
Schrägflächen (36) der Bolzen (20) zusammenwir-
kende Schrägflächen (38) aufweist, so dass mit ei-
nem jeweiligen Einsetzen des Endstücks (12) des
Kraftübertragungselements in den Kraftübertra-
gungselement-Bock (14) die beiden Bolzen (20) ent-
gegen den diese beaufschlagenden Federkräften
zunächst auseinander gepresst werden, um an-
schließen durch die Federkräfte in das Endstück (12)
des Kraftübertragungselements einzurasten.

13. Fenster, Tür oder dergleichen mit einem Antrieb
nach zumindest einem der vorstehenden Ansprü-
che.
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